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«kschei« tazltch .
iS vterteljShrltch in Durkuh 1 ML »PL
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8eile 9 Pf . Inserate erbittet man bi»
spLtestenS 10 Uhr vormittag ».

HagesneuigKeilen .
Bade«.

Durlach , 21 . Jan . Herr Architekt vr .
Jung von hier wurde gestern von Sr . Kgl .
Hoheit dem Großherzog in Audienz empfangen .

8 Karlsruhe , 20 . Jan . ^Schwurgericht .^
DaS Schwurgericht beschäftigte heute in nicht
öffentlicher Sitzung eine Anklage wegen Sittlich¬
keitsverbrechens . Der Angeschuldigte in
diesem Falle war der 30 Jahre alte Maschinen¬
arbeiter Wilhelm Sebastian Beck aus Hilsbach ,
Wohnhaft in Karlsruhe . Beck, ein bisher un¬
bestrafter Mann , wurde beschuldigt , hier in
seiner in der Nelkenstraße gelegenen Wohnung in
der Zeit vom Monat August bis 29 . November
». Js . sich wiederholt an seiner 15 Jahre alten
Stieftochter Karoline Kuhn , nachdem er sie mit
Erwürgen und Totstechcn bedroht hatte , des
Verbrechens der Notzucht und der Blutschande
schuldig gemacht zu haben . Durch die Beweis¬
aufnahme fanden die Tatsachen , aus denen die
Anklage sich aufbaute , in vollem Umfange Be¬
stätigung . Die Geschworenen bejahten die an
sie gestellte Schuldfrage wegen Notzucht und
Blutschande und verneinten die Frage nach
mildernden Umständen . Das gemäß dieses
Berdiktes erlassene Urteil lautete auf 3 Jahre
« Monate Zuchthaus , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , und auf 10 Jahre Ehrverlust .
— Unmittelbar nach der Verhandlung des
ersten heutigen Falles kam die Anklage gegen
den 55 Jahre alten Schiffer Johann Zimmer¬
mann aus Umkirch, wohnhaft in Söllingen
Amt Rastatt , wegen Brandstiftung zum
Aufruf . Dieser Anklage lag eine Brandstiftung
zu Grunde , der am 24 . September v. Js . das
Anwesen der Ehefrau Zimmermann in Söllingen
zum Opfer fiel . Zimmermann war angeschuldigt ,
das Haus seiner eigenen Frau , das dieser aus
ihrer ersten Ehe gehörte , in Brand gesetzt zu
haben . Die Anklage nahm an , daß Zimmer¬
mann am 24 . September , nachmittags 3 Uhr ,
das in der Scheuer des Anwesens seiner Frau
liegende Stroh mit einem Streichholz anzündete ,
was zur Folge hatte , daß die Scheuer samt
dem angebauten Wohnhaus und Stall bis auf
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Herzensrätsel .
N«« «» nach dem Französischen von Llar « Nh ein « «.

( Fortsetzung .)

„Du nimmst die Sache gewiß zu ernst , mein
Sohn . Adeline ist das erste schöne Mädchen ,
mit welchem Arthur in nähere Berührung kam,
»nd nun glaubt er sich verliebt in sie . Tat¬
sache ist , daß er sich hier zu Tode langweilt
und deshalb auf allerlei tolle Ideen verfällt .
Es wäre mir wirklich eine Erleichterung , ihn
in den Händen einer guten , vernünftigen Frau
zu wissen. Vielleicht können wir seine augen¬
blickliche sentimentale Stimmung in die richtigen
Bahnen lenken. Allzu wählerisch dürfen wir
natürlich nicht sein, obgleich der Titel „Baronin "
manchen Mangel verdeckt."

Viktor überlegte einen Augenblick , dann um¬
spielte ein Lächeln seine Lippen .

„O , Vater , welch prächtigen Plan für Deine
beiden Söhne habe ich ausgedacht ! Wie nun ,
wenn Du zwei Fliegen mit einem Schlage töten
könntest ?"

„Zwei Fliegen ? Erkläre Dich näher ."
„ Nun , Du weißt , daß Herr Laffalle den

Ausfall der Wahl vollständig in Händen hat .

die Grundmauern niederbrannte . Das Motiv
der Tat erblickte die Anklage in der Absicht
des Zimmermann , seiner Frau etwas Schlimmes
zuzufügen , weil er mit dieser seit langem in
Streit und Unfrieden lebte . Der durch den
Brand hervorgerufene Schaden belief sich auf
rund 1900 Mk . Der Angeklagte leugnete .
Die Beweisaufnahme fiel aber derart zu seinen
Ungunsteu aus , das die Geschworenen die
Schuldfrage wegen vorsätzlicher Brandstiftung
bejahten , worauf die Verurteilung des Zimmer¬
mann zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ,
und zu 8 Jahren Ehrverlust erfolgte . — Unter
der Anklage wegen Brandstiftung stand der
26 Jahre alte , zuletzt in Pforzheim wohnhafte
Taglöhner Johann Symkowiak aus Lippe
vor dem Schwurgericht . Der Angeklagte hatte
in der Nacht vom 17 . auf 18. Oktober v. Js .
etwa um 1 Uhr in einem auf dem Lagerplatz
des Kohlenhändlers Karl Albrecht an der
Calwerstraße in Pforzheim stehenden Bretter¬
schuppen eine dort aufbewahrte größere Menge
Anfeuerholz mit einem Streichholz angezündet ,
wodurch dieser Schuppen , ein gegenüberliegender
Schuppen und eine Remise mit dem größten
Teil ihres Inhalts vom Feuer erfaßt und zer¬
stört wurden . Der durch den Brand verursachte
Schaden betrug etwa 3000 Mk . Der An¬
geklagte räumte schon in der Voruntersuchung
und auch jetzt in der Haupiverhandlung ein ,
daß er die Tat verübt habe , um dem Kohlen¬
händler Albrecht , bei dem er als Knecht be¬
dienstet gewesen und von dem er am 16 . Oktober
entlassen worden war , einen Streich für die
Entlassung zu spielen . Die Geschworenen sprachen
Symkowiak unter Zubilligung mildernder Um¬
stände schuldig. Der Angeklagte erhielt darauf
unter Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft
lJahrGefängnisund5 Jahre Ehrverlust .

ff Karlsruhe , 20 . Jan . Eine hier statt¬
gefundene engere Konferenz von Vertretern der
sozialdemokratischen Partei , an welcher
u . a. die Mitglieder der soz. Landtagsfraktion ,
die Vertreter der beiden Parteiorgane und des
Landesvorstandes teilnahmen , nahm Stellung
zur neuen Wahlreformvorlage . Man einigte sich

Er hat zu bestimmen — Dumont oder Vedelles .
Würde der Vortreffliche seine hübsche Tochter
nicht gerne als Baronin von Vedelles sehen ?
und würdest Du nicht wirklich ein sehr nettes
Schwiegertöchterchen bekommen ? "

„Ob er wohl darauf eingehen würde !" rief
der Graf in hoher Erregung . „ Natürlich wäre
Deine Wahl dann sofort gesichert. Die Eltern
würden uns sehr lästig werden , aber die Tochter
ist sehr annehmbar ."

„Fräulein Laffalle ist ein reizendes , kleines
Ding . Laß uns keine Zeit verlieren , Vater .
Jener gigantische Stutzer , Herr Georg Dumont
von Montlouis soll in ihren Fesseln schmachten.
Wir müssen ihm zuvorzukommen suchen."

„ Ich werde sogleich an Laffalle schreiben
und ihn bitten , sich morgen hier einzufinden .
Er wünscht die Westfarm für einen seiner
Klienten und wird sehr gut gelaunt sein , wenn
ich um seinetwillen Ja sage."

„Bravo ! Ich sehe mich bereits als den
Herrn Abgeordneten äs Louellss 6u Ldone und
meine hübsche Schwägerin auf dem Schlosse in¬
stalliert . Dann wird vermutlich auch der Akazien¬
zweig verschwinden müssen. Armer , guter Arthur !
Es ist in der Tat ein vortrefflicher Plan , wenn
er nur darein willigt ."

„Selbstverständlich wird er dies . Wir müssen
ihm sagen , daß Fräulein Adeline so unerreich -

über die Stellung der Partei zum Entwurf der
Regierung sowie über das taktische Verhalten
der soz. Abg . bei der Beratung der Vorlage
in der Zweiten Kammer . Das Ergebnis der
Besprechung wurde in einer Resolution sowie
in einer Reihe von Leitsätzen niedergelegt . Sobald
über die Stellung der einzelnen Parteien zum
neuen Wahlgesetzentwurf einige Klarheit herrscht ,
sollen an allen größeren Orten Volksversamm¬
lungen abgehalten und dabei die erwähnte Re¬
solution der Wählerschaft zur Abstimmung vor¬
gelegt werden . Es liegt diesem Vorgehen , wie
die „ Volksstimme " berichtet, die Absicht zugrunde ,
dem gesamten badischen Volke Gelegenheit zu
geben , sich mit diesem Entwurf eingehender zu
befassen und die Volksvertretung über die
Stimmung im Lande zu informieren .

il . Hohenwettersbach , 20 . Jan . Die
diesjährige Gauausschußsitzung des
oberen Pfinzgau - Militär verband es
wurde in dem Saale des Gasthauses zur Kanne
dahier am 17 . d. M . abgehalten . Sämtliche
Militärvereine hatten Vertreter in solch großer
Anzahl abgesandt , daß der vorhandene Raum
die Erschienenen kaum zu fassen vermochte . Der
Gauvorsitzende , Herr Reallehrer Römmele in
Durlach , eröffnete die Sitzung mit einer herz¬
lichen Begrüßungsansprache , in welcher er seiner
hohen Befriedigung über das zahlreiche Er¬
scheinen der Vertreter , die trotz ungünstiger
Witterung der Einladung gefolgt wären , Aus¬
druck gab . Hierauf erteilte er das Wort Herrn
Baron Schilling von Canstatt in Hohen¬
wettersbach . In markigen Worten richtete dieser
an die Anwesenden die Mahnung , ihre Pflicht
als alte Soldaten jederzeit treu zu erfüllen und
an den großen Erinnerungen der Jahre 1870/71 ,
wo die deutsche Einheit errungen wurde , fest¬
zuhalten . Wie damals unsere alten Veteranen
seststonden zum Schutze und zur Verteidigung
des Vaterlandes , so sollten sich auch jetzt die
Glieder der Militärvereine wie eine Mauer um
Kaiser und Reich und um unfern geliebten
Landesfürsten scharen und unverbrüchlich die
sprichwörtliche deutsche Treue wahren . Die über¬
aus eindrucksvolle Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den hohen P rotektor des ba d. Mili -

bar für ihn ist als Mond und Sterne . Läßt er
sich davon überzeugen , so haben wir gewonnenes
Spiel . Besser wird es sein , wenn Du Deiner
Mutter vorläufig nichts von oll diesen Plänen
sagst . Ich möchte ihr die Aufregung und Un¬
ruhe ersparen ."

Zu des Grafen und Viktors großer Ent¬
täuschung erhielten sie die Mitteilung , daß Herr
Laffalle für einige Tage von Hause abwesend
sei . Viktor verschob abermals seine Abreise nach
Paris und benützte die Zeit , um sich in der
Umgegend recht populär zu machen.

Arthur sah jeden Tag trauriger und nieder¬
geschlagener aus . Der letzte Tag des Monats
Mat war für die Einweihung der Schloßkapelle
bestimmt . Während Adelinens Aufenthalt in
Vermont war ernstlich die Rede davon gewesen,
unter ihrer Leitung einen Chorgesang einzuüben ,
aber nach Viktors verunglücktem Besuch in Toulon
hatte man natürlich diesen Plan müssen fallen
lassen . Nur eine stille Messe des Morgens um
acht Uhr sollte zur Feier des Tages stattfinden .
Am Vorabend derselben traf von Toulon eine
Schachtel mit all den Paramenten ein , welche
Adeline teils selbst gearbeitet , teils in Frau von
Vedelles Auftrag aus Marseille bezogen hatte .
In einem kurzen Begleitschreiben sprach das
junge Mädchen in herzlichster Weise die Hoff¬
nung aus , daß die Gesundheit der Gräfin nichts



tärverbandes , unfern Grobherzog , das begeistert
ausgenommen wurde . Hierauf machte der Gau¬
vorsitzende der Versammlung die Mitteilung ,
daß das Mitglied des Präsidiums , Herr Oberst¬
leutnant Heusch, Familienverhältniffe wegen am
Erscheinen verhindert sei , was allgemein be¬
dauert wurde . Dann wurde in die Erläuterung
einzelner wichtiger Paragraphen der neuen
Satzungen eingetretcn . Nachdem noch die Vereine
Weingarten und Untermutschelbach zu der an
diesen Orten stattfindenden Einweihung eines
errichteten Kriegerdenkmals , bezw. einer ge¬
stifteten Fahne eingeladen hatten , wurden noch
die verschiedenen anderen Punkte der Tages¬
ordnung in rascher Folge erledigt . Der 2 . Gau¬
vorstand , Herr Zilly von Söllingen , spricht
Freiherrn v. Schilling den Dank aus für sein
ständiges tatkräftiges Eintreten iür die Militär -
vcreinssache . Der Vorsitzende , Herr Römmele ,
erinnert an die Tage bet Belfort und macht
darauf aufmerksam , daß manche Veteranen in
der Mitte der Versammlung seien , welche jene
schweren Tage mitgemacht hätten . Er gibt dann
noch eine wirkungsvolle Schilderung der Haupt¬
ereignisse in der Schlacht bei Belfon und schließt
mit der Mahnung an die jungen Kameraden ,
sich im Frieden zu bewähren als gutgesinnte
Anhänger der Militärvereine , damit auch der
obere Pfinzgau - Militärverband sich fernerhin be¬
währe als ein würdiger Zweig im großen
badischen Verbände . Nachdem noch der Leiiung
des Gaues durch verschiedene Toaste Anerkennung
gezollt worden war , wurde der offizielle Teil
der Gausausschußsitzung geschloffen; doch hielt
der darauf folgende gemütliche die Teilnehmer
noch längere Zeit beisammen . Möge der obere
Pfinzgau - Militärverband unter seiner so rührigen
Leitung auch ferner blühen , wachsen und gedeihen !

Pforzheim , 19 . Jan . Das bekannte Re¬
staurant zur „ Kloster mühle " ging in öffent¬
licher Versteigerung einschließlich Inventar und
zuzüglich der anstoßenden Mühle nebst maschineller
Einrichtung um den Preis von 235000 Mk.
in den Besitz von Bankdirektor Aug . Kahser
hier über .

* Mannheim , 20 . Jan . Die auf heute
angesetzte Verhandlung vor dem Schwurge¬
richte gegen den Kernmacher Gustav Adolf
Kornmeier von Emmendingen wegen Mord¬
versuchs mußte auf die nächste Schnurgerichts -
periode vertagt werden , da er nach dem Gut¬
achten des Gerichtsarztes nicht verhandlungs¬
fähig war . Der Angeklagte benahm sich voll¬
kommen rabiat . Er erklärte , daß er in Karls¬
ruhe verhandelt sein und einen anderen Ver¬
teidiger haben wolle .

Frei bürg , 19 . Jan . Montag nacht ist
hier Herr vr . Karl Albrecht gestorben .
Er war der verdienstvolle Vorkämpfer der
Gabelsberger Stenographie . In Leipzig geboren ,
war er hauptsächlich dort als Lehrer in fünf
Spr achen tätig . 1848 kam er in die politischen

mehr zu wünschen übrig lasse, enthielt sich aber
jeder Erwähnung eines etwaigen Wiedersehens .

Arthur , den der Anblick der Schachtel in
große Erregung versetzt hatte , begleitete seine
Mutter in die Kapelle , um dem Auspacken bei¬
zuwohnen , und half mit größerem Eifer , als er
seit seiner Krankheit für irgend etwas gezeigt,
an der Ausschmückung des Altares .

Am folgenden Morgen begab sich die Gräfin
in Begleitung ihres Gatten und ältesten Sohnes
nach der schön gezierten Kapelle . Arthur hatte
sich bereits vor ihnen eingefundcn und saß auf
einer der Bänke , den Kopf in beide Hände ge¬
stützt. In dieser Stellung verblieb er während
der ganzen heiligen Messe. Nur einmal schaute
er auf und erblickte auf der kleinen Tribüne der
rechten Seite ein Antlitz , das seiner erregten
Phantasie in diesem Augenblick gleich einer
himmlischen Vision erschien, so heilig , so engel¬
haft fromm und rein war der Ausdruck seiner
Züge . Er vergrub sein Gesicht wieder in beiden
Händen und ein stummes , inbrünstiges Gebet
entrang sich seinem Herzen , dessen dumpfes ,
nagendes , nie ausgesprochenes Weh lindernd und
besänftigend .

Nach beendigter Feier blickte er wieder nach
der Tribüne , aber sie war leer . Er fragte sich
selbst , ob er geträumt oder eine Vision gehabt

Wirren hinein , wurde auch wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zu Zuchthaus verurteilt , wurde
später aber begnadigt . Als Verfasser vieler
Bücher über Sprachen und Stenographie ist A.
weit bekannt . Sein Leben war reich an Bitter¬
nissen, aber in der Arbeit hat er immerdar
Glück und Frieden gefunden .

Konstanz , 19 . Jan . Die seit einer Woche
vermißte 20jährige Tochter Meta des in
Kreuzlingen lebenden Privatiers v. Brand
wurde vorigen Samstag von einem Förster am
Bergweiler Weiher mit durchschossenem Schädel
aufgesunden .

Deutsches Reich.
* Berlin . 20 . Jan . Dem Reichstage

ging ein Gesetzentwurf betreffend Verlängerung
des Friedenspräsenzgesetzes um 1 Jahr ,
bis zum 31 . März 1905 zu.

* Berlin , 20 . Jan . Die Afrikakrieger
der Eisenbahnbrigade rückten heute nach¬
mittag nach Wilhelmshaven aus , um dort mit
der „Darmstadt " die Fahrt nach Swakopmund
anzutretcn . Die Truppe besteht aus dem Ober¬
leutnant Ritter , dem Leutnant Schwenckberg ,
dem Feldwebel Gellinow , 10 Unteroffizieren
und 50 Mann . Zum Ausmarsch hatten sich vier¬
mal mehr Leute , als gebraucht wurden , frei¬
willig gemeldet .

Kiel , 20 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr
fand auf dem Hofe der Seebataillonskaserne
die Vorstellung des für Südwestafrika be¬
stimmten Expeditionskorps gleichzeitig mit der
Besatzung des „ Habicht " vor dem Prinzen
Heinrich statt . Der Prinz nahm die Parade
ab und hielt darauf eine Ansprache an die
Truppen .

* Berlin , 21 . Jan . Der „ Lokalanzeiger "
meldet aus Kassel : Bei einer Schlittenfahrt
auf der Straße gerieten 2 Knaben unter ein
Lastfuhrwerk . Einer wurde getötet , einer
schwer verletzt . — Die „Tägl . Rundschau "
meldet : Alle beim Eisenbahnbau in
Deutsch - Südwestafrika beschäftigt gewesenen
Angestellten der Firma Orenstein L
Koppel trafen unversehrt in Swakop¬
mund ein .

* Köln , 20 . Jan . Bei Horstmar ( West¬
falen ) stießen heute , wie die „ Köln . Volksztg ."
meldet , zwei Güterzüge zusammen , wobei
die beiden Lokomotivführer getötet ,
mehrere Beamte verletzt wurden , darunter einer
schwer. Die Züge gerieten teilweise in Brand ,
sodaß aus Burgsteinfurt die Feuerwehr zu Hilfe
gerufen werden mußte .

* Crimmitschau , 21 . Jan . Bis gestern
abend waren , wie der „ Vorwärts " meldet , nur
25 X der Ausständigen wieder angenommen .
Das Versammlungsverbot bleibt bestehen , die
Gendarmerie bleibt in der Stadt . Wie das
Blatt bemerkt , könne erst in 8 Tagen die Zahl
der Ausgesperrten angegeben werden ._
habe , als er Adeline vor einigen Minuten an
dieser Stelle zu sehen geglaubt .

Wie im Traume kehrte er in das Schloß
zurück und sprach während des Frühstücks nicht
eine Silbe . Auch als sein Vater und Bruder
das Zimmer verlassen hatten , erwachte er aus
seiner tiefen Versunkenheit nicht.

Die Gräfin beobachtete ihn eine Weile traurig
und sagte dann sanft : „ Arthur , ich habe Dir
eine Botschaft auszurichten ."

„Eine Botschaft ? Ich wüßte nicht , wer mir
eine Botschaft senden sollte ."

„Fräulein von Vermont hat mir soeben einen
Brief an Dich übergeben lassen ."

Eine hektische Röte stieg in Arthurs blaffe
Wangen .

„Sie war heute morgen in der Kapelle .
Sie schreibt mir , daß sie sich verpflichtet gefühlt
habe , ihr Wort zu halten , trotzdem es eben für
uns alle besser sei , wenn sie dem Schlosse fern¬
bleibe . Dann fügte sie bei : „ Wollen Sie Herrn
Arthur sagen , daß ich mein Versprechen einge¬
löst und daß ich eines Tages auch die Erfüllung
des seinigen verlangen werde ."

„Mutter , was bedeutet dies alles ?" rief
Arthur aufspringend . „Was ist vorgefallen ?"

„Warum will sie sich sernhalten ? "

* Aachen , 20 . Jan . In Alten - Burt -
scheid erschoß heute früh ein Brauergeselle aus
verschmähter Liebe seine Arbeitgeberin , die
verwitwete Brauereibefitzerin Lnettgens , und
tötete sich dann selbst.

vefterreichifche Mo»archie.
* Wien , 20 . Jan . Gegenüber mehrfach

verbreiteten Gerüchten über die angebliche Ab¬
sicht des Erzherzogs Ferdinand Karl ,
sich demnächst zu vermählen , ist die offiziöse
„ Wiener Abendpost " in der Lage zu erklären ,
daß diesen Gerüchten an berufener Stelle jeg¬
liche Begründung abgesprochen wird .

* Wien , 20 . Jan . Ferdinand Ritter von
Mannlicher , Erfinder des Mannlichergewehres ,
ist gestorben .

* Budapest , 21 . Jan . ( Voss. Ztg .) In
Oedenburg lehnten sich die Husaren gegen
das Weiterdienen auf und verweigerten den
Gehorsam wegen Ablaufs ihrer 3jährigen
Dienstzeit . 2 Husaren bedrohten das Leben eines
Wachtmeisters und wurden in Arrest gebracht .

* Triest , 21 . Jan . ( Voss . Ztg .) Seit
Montag wüten heftige Stürme , welche die
Schiffahrt lahm legen . In Istrien und Dal¬
matien herrschen Schneestürme . Der neue Gou¬
verneur mußte seine Inspektionsreisen aufschiebe«.

Belgien .
Brüssel , 20 . Jan . Dem „ Petit Bleu "

zufolge wäre eine ganze Gruppe von Bure «,
falls die deutsche Regierung einwilligt , sofort
bereit , im Damaraland unter deutscher
Fahne zu kämpfen .

Rußland.
* Petersburg , 21 . Jan . Die Zari »

hat sich durch vorzeitiges Ausfahren einen er¬
neuten Influenza - Anfall zugezogen und
wird daher von allen Hoffestlichkeiten in de«
nächsten 2 Wochen fern bleiben .

Afrika.
* Port - Said , 20 . Jan . Das russische

Schlachtschiff „ Aurora "
, der Transport -

dampfer „ Orel " , das Kohlenschiff „ Sara¬
tow " und S Kanonenboote liefen in de »
Kanal ein. Der Kreuzer „ Kubanetz " bleibt hier .

Aste«.
* Tokio , 21 . Jan . Der Minister deS

Aeußern erstattete gestern vor dem Ge¬
heimen Rat Bericht über die Verhand¬
lungen mit Rußland .

Berfchirdenes.
Elberfeld , 18 Jan . Durch die Presse

geht zur Zeit die Nachricht , daß in Genf eine
Frau zum sechsten Male in den Stand
der Ehe getreten sei . Den Rekord hat sie
aber trotzdem noch nicht erreicht . Die Stadt
Elberfeld zählte — so berichtet das „Elber -
felder städtische Amtsblatt " — bis vor vier
Jahren eine Witwe zu ihrer Einwohnerin , die
nicht weniger als neunmal verheiratet ge -
wesen war . Als Tochter eines Postmeisters i«

Frau von Vedelles zögerte einen Augenblick
mit der Antwort , hielt es aber dann für besser,
ihn die Wahrheit wissen zu lassen .

„Mein lieber Junge , wenn Du nicht so zer¬
streut , so unachtsam wärest , hättest Du dies
längst erraten müssen . Dein Bruder liebte
Fräulein von Vermont und begab sich am Tage
nach ihrem Weggehen von hier nach Toulo « ,
um ihr seinen Antrag zu machen. Leider hat
sie ihn abgewiesen . Es war eine große Ent¬
täuschung für ihn und uns ."

„Viktor ? Sie hat ihn abgewiesen ? Gott sei
Dank ! "

Diese letzten Worte fügte er so leise bei,
daß seine Mutter sie nicht verstehen konnte .
„ Und sie sandte mir diese Botschaft ! Sie er¬
innert sich meines Versprechens ! "

Er stürmte aus dem Zimmer und durch daS
Olivenwäldchen nach dem Mecresgestade . Sein
Kopf schmerzte heftig vor innerer Aufregung
und bis zum Abend konnte er nichts anderes
tun . als , die Stirne in die Hand gestützt , still¬
zusitzen oder die Bucht entlang zu schreiten ,
immerfort vor sich hinmurmelnd : „ Sie hat
Viktor abgewiesen . Sie hat mir diese Botschaft
gesandt ."

(Fortsetzung folgt .)



Remscheid 1843 geboren , reichte sie zum ersten¬
mal einem Nemschcider Kaufmann die Hand
zum Bunde ; leider aber dauerte das Eheglück
«iÄt allzulange . Aus dem deutsch-französischen
Kriege , der ihren Karten zur Fahne gerufen
Hatte , kehrte er nicht mehr zurück. Die junge
Mtwe tröstete sich bald wieder und heiratete
rum zweitenmal , diesmal einen Wirt . Auch diese
Hhe war nur von kurzer Dauer . Der Mann starb
nach ein paar Jahren , und die Witwe ließ sich, kurz
kntschlosieu, zum drittenmal in Hymens Fesseln
schlagen : ein Schmied war der Glückliche. Aber auch
diesen überlebte die Witwe . Der vierte Ehegattewar
ein Kunstgärtner , mit dem sie vereint durchs
Leben gehen wollte . Es kam aber anders , er
ließ sie nach einer kurzen Spanne Zeit einsam
auf der Erde zurück. Durch diese Mißgeschicke

keineswegs entmutigt , versuchte sie ihr Glück
mit einem Fcilenschmied . Munter sprang sie
zum sünitenmal in die Ehe , nach einem kurzen
Liebesglück ging jeder wieder seine eigenen Wege .
Auch nach diesem Pech hat die ehelustige Dame
sich nicht zur beschaulichen Nutze b . quemt . Sie
versuchte es jetzt zum scchstcnmal mit einem
Gendarmen . Aber auch dieser wurde von ihrer
Seite gerissen In Ausübung seines Berufs
wurde er bei einem Streit in Düsseldorf tödlich
verletzt . Nr . 7 und 8 waren Pslizeisergeanten
in Remscheid , die die Unverwüstliche sich zu
Ehegatten erkor, und die, welch Mißgeschick, ihr
wieder im Tode vorangingm . Der letzte und
neunte Mann war ein Lehrer , ebenfalls aus
Remscheid . Auch diesen überlebte sie. Im
Januar 1900 endlich , im Alter von erst 57

Jahren , folgte sie , nach einem zuletzt sehr be¬
wegten Leben , ihren neun Ehemännern in den
Tod nach ; sie starb in Elberfeld .

— In den jüngsten Tagen geht man den
Weinschmierern in der Pfalz ganz gehörig
auf den Leib . Am Montag wurden an ver¬
schiedenen Plätzen bei Weinhändlern gerichtliche
Durchsuchungen nach Chemikalien , die zur Wein¬
fälschung verwendet werden , vorgenommen und
die Fässer versiegelt , nachdem aus ihnen Probenentno mmen worden waren .

In roovov Familien und an deutschen Hofhaltungenwird Meßmer 'L Thee täglich getrunken ; Güte und
PreiSwürdigkeit werben stetig neue Freunde . Die
Metzme r'

schcn Thee - Pakete ä 60 , 80 Pfg . usw . trage «
Firma und Preisaufdruck . Nachahmungen weise mau
zurück. 1903er Ernte im Verkauf . G . F . Blur » und
OSear Gorenflo (Telephon 69 ).

Arrrtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KZKmmLwKchrmgOR.

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr . 1594 . Die Vergütung für die im Monat Januar 1904
gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags von 5L :für 100 LZ Hafer . 15 Mk . 54 Pfg .für 100 Lg Stroh . 4 Mk . 20 Pfg .für 100 k» Heu . 6 Mk . 30 Pfg .

Durlach den 14 . Januar 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Krankheits - und Sterblichkeitsverhältniffe vom 4. Quartal1S03 im Amtsbezirk Durlach betreffend .Von epidemischen Krankheiten kamen in ärztliche Behandlung :4 Typhusfälle in Durlach , je 5 Fälle derselben Krankheit in Grötzingenund Königsbach und 6 Fälle in Weingarten ; je 1 Scharlachfall inDurlach , Grünwettersbach und Hohenwettersbach und 2 Fälle derselbenKrankheit in Weingarten ; von Rachendiphtheritis 2 Fälle in Aue,36 Fälle in Durlach , 2 Fälle in Königsbach uud 1 Fall in Weingarten ;von Kehlkopfkrupp 7 Fälle in Durlach .

Gestorben sind, ohne 9 totgeborene , 198 Personen ( gegen 231 im
gleichen Zeitraum des vorhergehenden Jahres ). Auf das Jahr berechnetentspricht diese Zahl einem Stcrblichkeitsverhälrnis von 20,08 auf1000 Einwohner des Amtsbezirks .

Im 1 . Lebensjahre starben 82 Kinder -- --- 41,41 L aller Gestorbenen ,vom 1.— 15 . „ „ 28 „
vom 15.— 30 . Lebensjahre starben 10 Personen ,

„ 30 .— 40 .
„ 40 .- 50 .
„ 50 .— 60 .
„ 60 .- 70 .
„ 70 .- 80 .
„ 80 .— 89 .

4
12
20
11
24

7
Davon starben an Typhus 2 Personen , an Keuchhusten 1 Kind ,an Rachendiphtheritis 4 Kinder , an Kehlkopskrupp 4 Kinder , an Krank¬heiten des Gehirns und seiner Häute 6 Personen ( davon 4 an Schlag¬anfall ) , an Lungenschwindsucht 14 P . , an andern Krankheiten derAtmungsorgane 38 P . , an Herzleiden 13 P . , an Krankheiten der Ver -

dauungsorgane 48 P . , an Leberleidcn 5 P . , an Nierenleiden 1 P . , anBlasenleiden 1 P . , an Krebs 6 P . , an Lebensichwäche 13 Kinder , anKiridcrzehrung 11 K. . an Alterschwäch - 17 P ., durch Unglücksfälle (Sturz )2 P . und durch Mord und Selbstmord je 1 P .In der Stadt Durlach allein starben 55 Personen , darunter20 Kinder ----- 36 .36 ^ der in der Stadt Gestorbenen im 1 . und 11 K.vom 1 . bis 15 . Lebensjahre . In Weingarten starben 24 Personen , da¬runter 14 Kinder im I . und 4 Kinder vom 1 .— 15. Lebensjahre .Durlach den 20 . Januar 1904 .
—__ Medizinalrat vr . Geyer , Großh . Bezirksarzt .

Oroßlr . DrogWinustum .
Anläßlich des Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II .findet Dienstag den 2 « . Januar , nachmittags 4 Uhr , in derAula eine Schulfeier statt , wozu wir die Eltern und Freunde derSchule ergebenst einladen .
Dur lach den 21 . Januar 1904 .

Ais Direktion :
May .

Holz - Versteigerung.Das Großh . Forstamt Stein versteigert auf dem Rathausern Stein :
1) Am Montag de» 25 . Januar , nachmittags ^2 Ahr , ausden Domänenwalddistrikten Limberg , Schalkenberg und Hags¬berg : 10 Buchen I . Kl . , 3 Eichen I .— II . Kl . , 43 Eichen Hl .—V . Kl .,1 Elzbeer , 4 Forlen .
2) Am Aienstag de« 26 . Januar , vormittags 10 Ahr , ausdem Domänenwalddistrikt Schalkenberg Abteilung 7 , 10 , 11 :

261 Ster buchene , 7 Ster eichene , 26 Ster gemischte Scheiter , 16 Ster
gemischte Nutzrollen , 58 Ster gemischte Prügel , 50 Ster gemischtes
Stockholz , 2125 buchene und 2875 gemischte Normalwellen , 1 Los
Schlagraum .

3) Am Donnerstag de« 28 . Januar , vormittags 11 Ahr , ausdem Domänenwalddistrikte Limberg Abteilung 2 , 3 , 5 : 142 Ster
buchene , 18 Ster eichene , 20 Ster gemischte Scheiter , 30 Ster ge¬mischte Prügel , 60 Ster Stockholz , 900 buchene , 3225 gemischteNormalwellen , 1 Los Schlagraum .

Forstwart Seiter und Hilfswaldhüter Jäger in Stein zeigendas Holz auf Verlangen vor . Elfterer fertigt Auszüge .

Durlach .
Handelsregister.

Eingetragen :
1 . ZuHerz und Haium Maier

in Königsbach : Firma ist in Haium
Maier vormals Herz und Haium
Maier geändert . Die Gesellschaft
ist durch den Tod des Herz Maier
aufgelöst . Liquidator ist Handels¬
mann Haium Maier in Königsbach .

2 . Zu Jsac Schmalz in
Grötzingen : Firma ist erloschen .

Großh . Amtsgericht ._

Privar - ArZMiKSK .

liercMr-kmMIimg.
Einer verehrt . Einwohnerschaft

Durlachs u . Umgebung zur Nach¬
richt , daß ich unter heutigem mein

WM - L MgelgkMt
Vergrößert habe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , die Wäsche
sauber und pünktlich abzuliefern .

Indem ich billige Berechnung
und schonende Behandlung zusichere ,bitte ich um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
11rsiirr H t

geö . Lenßler ,
Baslertorstratze 4 .

Aö . Auf Verlangen wird die
Wäsche im Hause abgeholt und
zurückgebracht . Auch werden noch
Kunden zum Bügeln außer dem
Hause angenommen ._

Möbliertes Zimmer
ist sofort oder auf 1 . Februar zu
vermieten KiNsfeldstr . 4 , 3 . St .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
an einen oder zwei Herren sogleichoder später zu vermieten
_ Lmsenstraße 6 , 3 . St . r .

FreuM. möbliertes Immer
an soliden Herrn sofort oder später
zu vermieten

Killisfeldstr . 3 , 2 . Stock , rechts .
Möbl . Zimmer an soliden

Herrn oder Fräulein zu vermieten
Amakienstr . 33 , 2 . Stock , links .
Ein ordentlicher Mann kann

Kost und Wohnung erhalten .
Ebendaselbst können noch mehrere

Herren an gutem bürgerlichen Mittag -
u . Abendüsch tcilnehmen

Amalienstr . 17, 3 St .

errm LadN : Oer Schatte» .
O . Oiedlg : Vas schlalenäe Heer,
AUßUZk Oer vbrirt

M W Neuer Aahr - r «- W WW

As ; „ Oer Monat " bringt

unä viele anäre Merke rrrier Autoren.
eine Mile von Artikeln

Mile7ka!>enii -I um! bclehrenärrn «, SU, „IlenSrdieien moäeinen » den » un <! illüren »,
Darstellung Ser Zeitereignisse

In KI. 71 unä mich

rahlrelehe Kunstblätter
ln Farben - unä conöruck nach ffsuplverkeoäer Malere ! unä Plastik.

Monatlich ein yekt geärr tzeit I Mark

vie billigste aller
Seutsehen MsnatsehMten .

prob . k . ft rench. n gern zur Knricbt .
L«»I«IIu»ge » «ml äen . Mona !" nimm ! «»«gegen

I . Mornemann .
Seboldstraße 12 .

verkaufen .
Die ehemalige Kollumsche Bleiche,

welche abgebrannt ist , ist mit dem
Brandversicherungsgeld , Maschinen ,
Kessel , Wasserreservoir und Bor -
wärmer rc. zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt

_ Schiller kratze 4.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

mit 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und sonstigem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . NäheresAue , Adlerstraße 11 .



L .. - L . SsrLLQlL .
Heute Donnerstag abend !,9 Uhr

im Gartensaal des „grünen Hofes "
beginnend :

Zwangloses Saalfahre » mit
Musik Radballspiel .

Kunstfahren auf 3 Saal¬
maschinen , ausgeführt von einem
Gaste .

Diese Leistungen anzusehen , sind
unsere sämtlichen Mitglieder sports¬
kameradschaftlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Radfahrende Gäste willkommen.

Badischer Leibgrenadier
Verein Tnrlach .

Am Samstag den 23 . ds .
Mts . , abends !,9 Uhr , findet im
Vereinslokal (Festhalle)

MonatsveMarnmkung
statt, wozu die Mitglieder freund -
lichst eingeladen werden .
_ Der Vorstand .

BörgerleichenkaffeVerein
der Stadt Tnrlach .

Sonntag den 24 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , findet unsere
jährliche statutengemäße

Henerakversammkung
NN Gasthaus zum Weinberg statt.

Tagesordnung :
1 . Verkündigung der Rechnung

vom Jahr 1903 .
2 . Neuwahl des Gesamt - Vor¬

standes .
3 . Wahl einer Rechnungs¬

prüfungskommission .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Entgegennahmevon Wünschen

und Beschwerden in Vereins¬
angelegenheiten .

Wir laden hierzu die verehe¬
lichen Mitglieder des Vereins zu
zahlreichem Besuch freundlichste ein.
_ Der Vorstand .

Heute (Donnerstag) wird

geschlachtet .
_ K . Wettach, Schwane.

LebM-Verrichermg!
Erstklassige Gesellschaft sucht für

Durlach tüchtigen Herrn , der in
besseren Kreisen gute Beziehungen
hat . Da gleichzeitig ein großes
Inkasso übertragen werden soll,
wollen nur solche Offerte abgeben,
die auch auf ein Neugeschäft be¬
dacht sind . Gest . Off. unter L . L.
sn die Expedition d . Bl . erbeten .

Danksagung .
Zu Gunsten der Brandbeschädigten sind bis heute Mittwoch

abend in bar K74 Mk . 88 Pf . , sowie zahlreiche Naturalgaben ein¬
gegangen .

Indem wir namens der Brandbeschädigten für diese reichen
Spenden unfern wärmsten Dank aussprechen , geben wir gleichzeitig
bekannt, daß mit der Sammlung noch bis nächsten Sonntag 12 Uhr
fortgefahren wird. Die weiteren Gaben wollen uns daher bis zum
genannten Zeitpunkt rechtzeitig zugestellt werden .

Durlach den 20 . Januar 1904 .
Aas Komitee :

vr . Turban , Geh . Regierungsrat . <8 . Meyer , Dekan. Specht ,
Stadtpfarrer , Beirat des Frauenvereins . Ruf , Pfarrer ,
vr . Reichar - t , Bürgermeister. Aarl Kreitz , Feuerwehr¬
kommandant . Aarl Aesselheiin , Gemeinderat und Re-
spicient des städt . Krankenhauses .

Das

Dumps - 8 iigewerk Durkacst
Usisr L MkrdarLt,

nach neuestem System eingerichtet , empfiehlt sich zum Sägen aller
Arten Hölzer unter Garantie sauberer Arbeit und billigster Preise.

AL . Großer Lagerplatz zum Lagern der Hölzer .
Kente (Sonnerstag) :

Frische Ml - K Gmbkmülste,
Schwartenmagen .

Lsstksus LUN, Nellen .
8p » r8» n» uii «I soäo Hausfrau mit

Anleitung lioZt foäow Original

Danksagung.
H Für die vielen Be-

weise herzlicher Tcil-
I nähme bei dem Ver-
t luste unserer nun in

A/f Gott ruhenden Mutter
und Schwiegermutter,

die Begleitung zur
letzten Ruhestätte von

seiten der Verwandten und Be¬
kannten von auswärts , der hies.
Krankenschwester , sowie für die
trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Gilg sprechen wir unfern
innigsten Dank aus.
Grünwettersbach , 20 . Jan . 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jamikie Kappler z. Sonne
nebst Angehörigen

üäsobebon boi . Bostons om-
ptoblon von

H «rm . AHri-luK, Larlsrubor ^lloo 7 .
Habe durch Gelegenheitskauf einen Posten

Süßrahm - Tafelbutter,
per Pfund 1 .15 abzugeben .

ILnrluIL Hauptstraße 35

<D

LS

r-
LS cv

1 2 -X- 3 -X- 4 X- 5 «-
Ale . 1 . 75 Lid. 2 . — Illlr. 2 .25 Llle . 2 .50 Lllr. 3 . -

' /z Llasebou ontsxroebonä billiger bei
Oarl ^ l 'ir >I ) i'li8tol ' unä V . Holi -iiillim .

Täglich frisch gewässerte

Ißavlaran ging am Montag
morgen vom Bahnhof

bis zurGritzners ch enFabrik (Amalien-
straße ) einem Arbeiter ein Porte¬
monnaie mit 45 ^ Inhalt. Gegen
gute Belohnung bei der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._

wird zu kaufen
gesucht . Offerten

in der Exped. d . Bl . abzugeben
Ein Hausbursche

für sofort gesucht im
Gasthaus zur Sonne .

Eine Partie große
Fässer ,darunter auch

solche , die sich zum
Eingraben als Dung¬

lachfässer eignen , sind zu verkaufen
Hauptstraße 4 .

bei

Is . gMä88öt1s 8toel(li8olie,
per Pfund 20 Pfg ., empfiehlt

L ! . H »s,HLolLlo .

MSI . unüberstoffene5 ge! AMödiuL ^ m
kÜrMtormSLen . Hannover.

Buchen- « . Tannenscheiter-Holz
liefert billigst (auf Wunsch auch gesägt und gespalten).

G. A. Schmidt.
Brennholz wird zum Sägen angenommen . "WIE

Lolilene
Nsüsills Paris

1896.
emptsül« meine soliä unä äsusrliLtt xegrdeiteteii , imä kiselit troxbLrsn

» 1» »e
Neid- unü VortsIIdlnclon . kür ^säen Lruekselisclev kxtroanfsrtiZunx . äusserorüsutlied rslil-
rsiell« Lnerkennnnxssolirsiben. Xei» Druck vis bei ksäerbüuäern . Nein Vertreter ist
vieüer mit Unstern rmvesenck in ünrlsrniis um Lvnntnx den 24 . Ism , 11 —2,Notel nlte kost.

üiuiänAenkndrik > tnüvixstr . 75.

Grotzherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

Lebendfrische
Holl. SchelWc L Cobliai,

Khcchmdtt , Rhkmsalm,
Hlaxfelchei ,

lebende
Kachforklle», Kakxst»,

SW- cn, Aale.
IL F» I » Ziemer , Schlegel,^ ^ - Rüge , Kagout,
Aas « » . »»4 I -rk-St,

Viläsolivein ,
Nucken , Keulen , Köpfe ,

Hirsch, Fasanen , Schnee¬
hühner , Rebhühner ,

Haselhühner .
Slnassbung . knalgansv »

zur Zeit sehr billig und schön,
lKsttenauSi » kiäns « ,

I' aulanrlsn , InL . L
ung . Lnlvn ,

liVeIsLl,I,aIinen , jung «
Kaknsn , Suppvnkükasn .

Iül 8eKIi 888Sl
empfiehlt

Oanl Mvivn , Schlosserei,
Schwanenstraße 6.

Garantie wird geleistet ."^ Wj
Ein guterNatten -

fänger (Schnautzer )
ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen
Luisenstraße 6 im

3 . St . r . Daselbst ist ein trans¬
portabler Kessel wegen Platz -
mangels billig abzugeben .

Ein fleißiges , braves Mädchen
von auswärts sucht sofort oder
auf 1 . Februar Stelle . Zu erfragen

Amalienstr . 13 , 2 St

Haus - Verkauf.
Setze mein Haus Hcke ZSäder-

«. Schwanenstr. dem Verkaufe aus .
Carl Meier , Schloffermeister .

stets zu höchstes
Preisen alle Arten

elle , Lisen «nd Metalle ,
Tampen . Hapisr , Flaschen «sn».
Auf Wunsch Abholung.

W'i». Aei ««, Amalienstr. I7lll .
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